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Das Modell Suva 
Die vier Grundpfeiler

Die Suva ist mehr als eine  

Versicherung; sie vereint  

Prävention, Versicherung  

und Rehabilitation. 

 

 

 

 

Die Suva wird von den Sozial­

partnern geführt. Die ausge­

wogene Zusammensetzung des 

Suva-Rats aus Vertreterinnen 

und Vertretern von Arbeitgeber­

verbänden, Arbeitnehmer­

verbänden und des Bundes 

ermöglicht breit abgestützte, 

tragfähige Lösungen.

Überschüsse gibt die Suva  

in Form von tieferen Prämien  

an die Versicherten zurück. 

 

 

 

 

 

Die Suva ist selbsttragend;  

sie erhält keine öffentlichen  

Gelder.

Neun lebenswichtige Regeln 
für das Arbeiten mit Staplern 
Instruktionshilfe

Lernziel: Alle Mitarbeitenden 
und ihre Vorgesetzten kennen 

die neun lebenswichtigen 
Regeln für das Arbeiten mit  
Staplern und halten diese  

konsequent ein.

Instruierende: Vorgesetzte, 
Sicherheitsbeauftragte  

Zeitbedarf: Etwa  
10 Minuten pro Regel

Instruktionssort:  
am Arbeitsplatz

Damit wir am 
Abend gesund 
nach Hause 
zurückkehren.

Regel 1 
Wir fahren nur mit Staplern, 
wenn wir dafür berechtigt sind.

Regel 2 
Wir bedienen Stapler  
vorschriftsgemäss.

Regel 3 
Wir fahren rücksichtsvoll.

Regel 4 
Wir benutzen sichere  
Verkehrswege.

Regel 5 
Wir sichern die Last.

Regel 6 
Wir lagern die Last sicher.

Regel 7 
Wir überprüfen unsere  
Stapler regelmässig.

Regel 8 
Wir verzichten auf  
Improvisationen.

Gesetzliche Grundlagen

Verordnung über die Verhütung von Unfällen  
und Berufskrankheiten (VUV)

Art. 6.1:
«Der Arbeitgeber sorgt dafür, dass alle in seinem Betrieb 
beschäftigten Arbeitnehmer, einschliesslich der dort tätigen 
Arbeitnehmer eines anderen Betriebes, über die bei ihren 
Tätigkeiten auftretenden Gefahren informiert und über die 
Massnahmen zu deren Verhütung angeleitet werden. 
 
Diese Information und Anleitung haben im Zeitpunkt des 
Stellenantritts und bei jeder wesentlichen Änderung der 
Arbeitsbedingungen zu erfolgen und sind nötigenfalls zu 
wiederholen.»

Art. 6.4:
«Die Information und die Anleitung müssen während der 
Arbeitszeit erfolgen und dürfen nicht zu Lasten der Arbeit­
nehmer gehen.» 

Art. 8.1:
«Der Arbeitgeber darf Arbeiten mit besonderen Gefahren 
nur Arbeitnehmern übertragen, die dafür entsprechend 
ausgebildet sind. Wird eine gefährliche Arbeit von einem 
Arbeitnehmer allein ausgeführt, so muss ihn der Arbeit- 
geber überwachen lassen.» 

Art. 11.1:
«Der Arbeitnehmer muss die Weisungen des Arbeitgebers 
in Bezug auf die Arbeitssicherheit befolgen und die 
allgemein anerkannten Sicherheitsregeln berücksichtigen. 
Er muss insbesondere die PSA benützen und darf die 
Wirksamkeit der Schutzeinrichtungen nicht beeinträchtigen.» 

Art. 11.2:
«Stellt ein Arbeitnehmer Mängel fest, welche die Arbeits- 
sicherheit beeinträchtigen, so muss er sie sogleich besei­
tigen. Ist er dazu nicht befugt oder nicht in der Lage, so 
muss er den Mangel unverzüglich dem Arbeitgeber melden.» 

Dokumentation
In der EKAS-Richtlinie 6508 wird die Dokumentation  
der Mitarbeiterausbildung verlangt. Dokumentieren Sie die 
durchgeführten Instruktionen entweder auf den Beilage- 
blättern «Instruktionsnachweis» oder in Ihrem betrieblichen 
Instruktionsnachweis-Dokument.

Publikationsnummer 
88830.d

Neun lebenswichtige Regeln für das Arbeiten  
mit Staplern:

Regel 9 
Wir tragen die Persönliche 
Schutzausrüstung.

Instruieren Sie  

jede Regel einzeln. 

Am Arbeitsplatz.
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Setzen Sie die richtigen Schwerpunkte

Die Statistik spricht eine deutliche Sprache: In den letz-
ten zehn Jahren verloren 30 Personen bei einem Stapler- 
unfall ihr Leben. 247 wurden invalid.

Wer die «Lebenswichtigen Regeln» konsequent einhält 
und durchsetzt, kann Unfälle und damit viel menschliches 
Leid verhindern.

Wird eine lebenswichtige Regel missachtet, heisst 
es STOPP, die Arbeiten einstellen und erst weiter­
arbeiten, wenn die Gefahr behoben ist.

Die «Neun lebenswichtigen Regeln für das Arbeiten mit 
Staplern» hat die Suva mit Unterstützung der Verbände 
aus der Transport- und Logistikbranche sowie der 
Staplerfahrschulen erarbeitet. Dies entspricht der sozial­
partnerschaftlichen Organisation der Suva.

Als Arbeitgeber sind Sie für die Arbeits­
sicherheit verantwortlich. Sorgen Sie  
deshalb dafür, dass alle betroffenen  
Mitarbeitenden mit dieser Instruktionshilfe 
instruiert werden.

Mitarbeitende instruieren

Die Vorgesetzten – seien es Standortleiter, Teamleiter 
oder Sicherheitsbeauftragte – sind die glaubwürdigsten 
Botschafter von Sicherheitsregeln. Deshalb sind sie die 
Richtigen, um die «Lebenswichtigen Regeln» zu vermitteln.

Mit der vorliegenden Instruktionshilfe lässt sich zu 
jeder «Lebenswichtigen Regel» eine Kurzinstruktion 
durchführen – am besten direkt an einem geeigne­
ten Arbeitsplatz. 

Passen Sie den Inhalt der Instruktion den Verhältnissen  
in Ihrem Betrieb an.

Bestellen Sie auch den Faltprospekt  
(www.suva.ch/84067.d) zu dieser Instruktionsmappe.  
Er eignet sich zum Abgeben an die Mitarbeitenden.

Schweizerische  Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Finanziert durch die EKAS
www.ekas.ch

Hinweise für die Instruktion

Einsatz dieser Instruktionshilfe
Sorgen Sie als Instruktor oder Instruktorin dafür, dass alle 
Mitarbeitenden, die Stapler bedienen oder im Umfeld von 
Staplern arbeiten, mit dieser Instruktionshilfe instruiert
werden. Denken Sie dabei auch an die temporären und 
neuen Mitarbeitenden.

Instruieren Sie nicht alle Regeln auf einmal, sondern  
z. B. eine Regel pro Woche. Kontrollieren Sie das Ein­
halten der Regeln. Wiederholen Sie die Instruktion  
der Regeln regelmässig.

Die Instruktionen erfolgen idealerweise an einer  
geeigneten Arbeitsstelle im Betrieb.  
Der Zeitbedarf pro Regel beträgt ca. 10 Minuten.

Instruktion vorbereiten
Zur Vorbereitung gehört, dass Sie die Regel und deren 
Anwendung in eigenen und möglichst einfachen Worten 
formulieren können. Denken Sie dabei auch an die fremd­
sprachigen Mitarbeitenden.

Ideale Gruppengrösse: 3 bis 6 Personen.

Stellen Sie rechtzeitig sicher, dass Sie über die benötigte 
Anzahl Faltprospekte verfügen, um diese den Mitarbeiten­
den abzugeben (www.suva.ch/84067.d). 

Regel instruieren
Zu jeder Sicherheitsregel gehört ein eigenes Blatt. Die 
Vorderseite eignet sich als Kleinplakat. Wir empfehlen 
Ihnen, dieses nach der Instruktion aufzuhängen (zum Bei­
spiel am Anschlagbrett). Auf der Rückseite befinden sich 
Informationen für die Instruierenden. Passen Sie den Inhalt 
der Instruktion den Verhältnissen in Ihrem Betrieb an.

Es ist wichtig, allfällige Einwände der Mitarbeitenden  
ernst zu nehmen und gemeinsam nach praxisbezogenen 
und machbaren Lösungen zu suchen.

Dokumentieren Sie die durchgeführten Instruktionen 
entweder auf den Beilageblättern «Instruktions­
nachweis» oder in Ihrem betrieblichen Instruktions­
nachweis-Dokument.

Hinweise für die Vorgesetzten

Einhalten der Regeln kontrollieren
Als Vorgesetzter oder Vorgesetzte sind Sie immer auch 
Vorbild. Halten Sie die Sicherheitsregeln jederzeit ein.  
Nur so sind Sie glaubwürdig! 

Wenn Sie feststellen, dass eine Regel nicht befolgt wird,  
suchen Sie nach den Gründen:
•	 Konfrontieren Sie die betreffenden Mitarbeitenden mit 

der instruierten Sicherheitsregel. 
•	 Fragen Sie nach den Gründen für das sicherheitswidrige 

Verhalten.
•	  Gehen Sie auf Fragen und Einwände ein und klären Sie 

diese sorgfältig. 
•	 Wiederholen Sie die Instruktion wenn nötig.
•	 Wenn alles nichts nützt, melden Sie fehlbare Mitarbei­

tende Ihrem Vorgesetzten, damit dieser Sanktionen 
ergreifen kann (mündliche und schriftliche Verwarnung, 
Versetzung, im Extremfall Kündigung).

Weitere Informationsmittel

•	 Ausbildung und Instruktion im Betrieb –  
Grundlage für sicheres Arbeiten, www.suva.ch/66109.d

•	 Regeln schaffen Klarheit. Erarbeiten und Durchsetzen 
von Sicherheits- und Verhaltensregeln in KMU,  
www.suva.ch/66110.d

•	 Die wollen einfach nicht – wirklich?, Informationen zum 
Thema Motivation, www.suva.ch/66112.d

•	 www.suva.ch/stapler
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Einhalten der Regel kontrolliert

Datum Kontrolle durch Feststellungen, Massnahmen

88830.d / Instruktionsnachweis Regel 1

Instruktion durchgeführt

Name des Instruktors:

Instruierte Mitarbeitende:

Datum Name, Vorname Unterschrift

Instruktionsnachweis 
Regel 1: Wir fahren nur mit Staplern, wenn wir dafür berechtigt 
sind.











Einhalten der Regel kontrolliert

Datum Kontrolle durch Feststellungen, Massnahmen

88830.d / Instruktionsnachweis Regel 2

Instruktion durchgeführt

Name des Instruktors:

Instruierte Mitarbeitende:

Datum Name, Vorname Unterschrift

Instruktionsnachweis 
Regel 2: Wir bedienen Stapler vorschriftsgemäss.







Einhalten der Regel kontrolliert

Datum Kontrolle durch Feststellungen, Massnahmen

88830.d / Instruktionsnachweis Regel 3

Instruktion durchgeführt

Name des Instruktors:

Instruierte Mitarbeitende:

Datum Name, Vorname Unterschrift

Instruktionsnachweis 
Regel 3: Wir fahren rücksichtsvoll.







Einhalten der Regel kontrolliert

Datum Kontrolle durch Feststellungen, Massnahmen

88830.d / Instruktionsnachweis Regel 4

Instruktion durchgeführt

Name des Instruktors:

Instruierte Mitarbeitende:

Datum Name, Vorname Unterschrift

Instruktionsnachweis 
Regel 4: Wir benutzen sichere Verkehrswege.







Einhalten der Regel kontrolliert

Datum Kontrolle durch Feststellungen, Massnahmen

88830.d / Instruktionsnachweis Regel 5

Instruktion durchgeführt

Name des Instruktors:

Instruierte Mitarbeitende:

Datum Name, Vorname Unterschrift

Instruktionsnachweis 
Regel 5: Wir sichern die Last.







Einhalten der Regel kontrolliert

Datum Kontrolle durch Feststellungen, Massnahmen

88830.d / Instruktionsnachweis Regel 6

Instruktion durchgeführt

Name des Instruktors:

Instruierte Mitarbeitende:

Datum Name, Vorname Unterschrift

Instruktionsnachweis 
Regel 6: Wir lagern die Last sicher.







Einhalten der Regel kontrolliert

Datum Kontrolle durch Feststellungen, Massnahmen

88830.d / Instruktionsnachweis Regel 7

Instruktion durchgeführt

Name des Instruktors:

Instruierte Mitarbeitende:

Datum Name, Vorname Unterschrift

Instruktionsnachweis 
Regel 7: Wir überprüfen unsere Stapler regelmässig.



Film 

zur Regel

Regel 8
Wir verzichten auf Improvisationen.



Regel 8
Wir verzichten auf Improvisationen.

Arbeitnehmer: Ich arbeite nur mit geeigneten Arbeitsmitteln.

Vorgesetzter: Ich stelle geeignete Arbeitsmittel zur Verfügung. 
Gefährliche Improvisationen unterbinde ich sofort.

Instruktionstipps

Wird mit dem Stapler improvisiert, ist die Gefahr 
gross, dass etwas schiefläuft.

Instruieren Sie die Arbeitnehmenden über folgende  
Punkte:
•	 Stapler sind nur für den Materialtransport geeignet! 

Personen dürfen nicht mit dem Stapler 
hochgehoben werden. Dafür geeignet sind 
z. B. Hubarbeitsbühnen (Bilder 1 und 2) 
oder Arbeitspodeste (Bild 3). Ebenfalls  
verboten ist das Mitführen von Personen.

•	 Der Stapler darf auch nicht zum Rangieren von  
Bahnwagen verwendet werden. Es sind speziell dafür 
entwickelte Arbeitsmittel zu verwenden.

•	 «Sondertransporte» (z. B. Transport von übergrossen 
Lasten mit mehreren Staplern, Transport von grossen 
Maschinenteilen) müssen speziell geplant und im 
Hinblick auf die Sicherheit beurteilt werden.

•	 Auch unter Zeitdruck werden Improvisationen mit dem 
Stapler nicht geduldet.

Ansprechperson
Sagen Sie, an wen sich die Mitarbeitenden bei Schwierig-
keiten oder im Zweifelsfall wenden sollen.

Informationen für  
die Vorgesetzten
Schaffen Sie die Voraussetzungen für eine sichere Arbeits-
weise. Nutzen Sie die Erfahrung der Mitarbeitenden  
und ziehen Sie diese bei der Arbeitsplanung mit ein.
1.	�Analysieren Sie Sondersituationen und die damit  

verbundenen Gefahren. Berücksichtigen Sie dabei  
die Einsatzgrenzen der verwendeten Stapler  
(Betriebsanleitung).

2.	�Definieren Sie die nötigen Sicherheitsmassnahmen  
und instruieren Sie diese den Mitarbeitenden.

3.	�Stellen Sie die passenden Arbeitsmittel zur Verfügung.
Sorgen Sie auch für die nötigen Instruktionen bzw. 
Ausbildungen zum Bedienen dieser Arbeitsmittel.  
Hinweis: Hubarbeitsbühnen dürfen nur von Personen 
bedient werden, die dafür ausgebildet sind.

Das Wichtigste für die Umsetzung
Informieren Sie die Mitarbeitenden, dass sie das 
Recht und die Pflicht haben, STOPP zu sagen,  
wenn gefährlich improvisiert wird.
Situation im Betrieb: Wird beim Arbeiten nicht 
improvisiert, sondern sicher und nach Plan  
gearbeitet? Werden schwierige Arbeitssituationen 
gemeldet? Fragen Sie die Mitarbeitenden und 
legen Sie gemeinsam Verbesserungsmassnahmen 
fest.
Kontrolle: Machen Sie klar, dass Sie das Einhalten 
der Regel kontrollieren werden. Informieren  
Sie auch über die vorgesehenen Konsequenzen.

1 � Hubarbeitsbühne für Lampenwechsel in der Höhe

Weitere Informationen
•	 «Gefahrenermittlung und Massnahmenplanung  

in Kleinbetrieben», www.suva.ch/66089.d
•	 Checkliste «Hubarbeitsbühnen», www.suva.ch/67064.d

2  Hubarbeitsbühne für Installa-
tions- und Reinigungsarbeiten in 
der Höhe.

3  Arbeitspodest für Arbeiten  
in der Höhe



Einhalten der Regel kontrolliert

Datum Kontrolle durch Feststellungen, Massnahmen

88830.d / Instruktionsnachweis Regel 8

Instruktion durchgeführt

Name des Instruktors:

Instruierte Mitarbeitende:

Datum Name, Vorname Unterschrift

Instruktionsnachweis 
Regel 8: Wir verzichten auf Improvisationen.



Film 

zur Regel

Regel 9
Wir tragen die Persönliche 
Schutzausrüstung.

https://to.suva.ch/3yMdolP


Regel 9
Wir tragen die Persönliche Schutzausrüstung.

Arbeitnehmer: Ich benutze die Persönliche Schutzausrüstung 
vorschriftsgemäss.

Vorgesetzter: Ich stelle sicher, dass die Mitarbeitenden die 
erforderliche Schutzausrüstung erhalten und diese tragen.  
Ich selber trage sie ebenfalls.

Instruktionstipps

Überlegen Sie sich vor der Instruktion, welche  
Persönlichen Schutzausrüstungen (PSA)  
die Mitarbeitenden für ihre Tätigkeit benötigen.

Vorgesetzter als Vorbild
Gehen Sie als Vorgesetzter mit dem guten Beispiel voran. 
Tragen Sie konsequent die PSA, die in der jeweiligen 
Arbeitssituation nötig sind.

Staplerverkehr
Fussgänger tragen auffällige Kleidung oder eine Warn-
weste. So werden sie von den Staplerfahrern gut erkannt.
In Bereichen mit Staplerverkehr müssen Sicherheitsschuhe 
mit Zehenschutzkappe getragen werden.

Batterie
Wer Arbeiten an Bleibatterien ausführt, muss eine 
geschlossene Schutzbrille und säurefeste Schutzhand-
schuhe tragen. Die Suva empfiehlt, Einweg-Schutzhand-
schuhe zu verwenden.

Intakte, individuelle PSA
Alle Mitarbeitenden sollen ihre eigene, für sie persönlich 
bestimmte Schutzausrüstung benützen und Sorge dazu 
tragen. Geben Sie jedem Mitarbeiter seine individuelle 
PSA ab.

Sprechen Sie über die Gefahren und die Gründe, warum 
PSA zu tragen sind. Motivieren und überzeugen Sie die 
Mitarbeitenden: Mit PSA schützen sie sich in erster Linie 
selbst.

Das Wichtigste für die Umsetzung
Informieren Sie die Mitarbeitenden, dass sie das 
Recht und die Pflicht haben, STOPP zu sagen, 
wenn diese lebenswichtige Regel nicht eingehalten 
wird.
Situation im Betrieb: Sind die verwendeten PSA  
in gutem Zustand? Gibt es bei der Verwendung der 
PSA Probleme? Fragen Sie die Mitarbeitenden. 
Bereiten Sie sich auf mögliche Einwände vor und 
wie Sie darauf reagieren können.
Kontrolle: Machen Sie klar, dass Sie überprüfen 
werden, ob die PSA konsequent getragen werden 
und intakt sind. Informieren Sie auch über die vor
gesehenen Konsequenzen.

1  Sicherheitsschuh mit  
Zehenschutzkappe

2 � Warnweste 3 � Geschlossene Schutzbrille 4 � Säurefeste Schutzhandschuhe

Weitere Informationen
•	 www.suva.ch/psa
•	 Lieferanten für PSA finden Sie unter www.sapros.ch



Einhalten der Regel kontrolliert

Datum Kontrolle durch Feststellungen, Massnahmen

88830.d / Instruktionsnachweis Regel 9

Instruktion durchgeführt

Name des Instruktors:

Instruierte Mitarbeitende:

Datum Name, Vorname Unterschrift

Instruktionsnachweis 
Regel 9: Wir tragen die Persönliche Schutzausrüstung.
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Setzen Sie die richtigen Schwerpunkte

Die Statistik spricht eine deutliche Sprache: In den letz-
ten zehn Jahren verloren 30 Personen bei einem Stapler- 
unfall ihr Leben. 247 wurden invalid.

Wer die «Lebenswichtigen Regeln» konsequent einhält 
und durchsetzt, kann Unfälle und damit viel menschliches 
Leid verhindern.

Wird eine lebenswichtige Regel missachtet, heisst 
es STOPP, die Arbeiten einstellen und erst weiterar-
beiten, wenn die Gefahr behoben ist.

Die «Neun lebenswichtigen Regeln für das Arbeiten mit 
Staplern» hat die Suva mit Unterstützung der Verbände 
aus der Transport- und Logistikbranche sowie der 
Staplerfahrschulen erarbeitet. Dies entspricht der sozial­
partnerschaftlichen Organisation der Suva.

Als Arbeitgeber sind Sie für die Arbeits­
sicherheit verantwortlich. Sorgen Sie  
deshalb dafür, dass alle betroffenen  
Mitarbeitenden mit dieser Instruktionshilfe 
instruiert werden.

Mitarbeitende instruieren

Die Vorgesetzten – seien es Standortleiter, Teamleiter 
oder Sicherheitsbeauftragte – sind die glaubwürdigsten 
Botschafter von Sicherheitsregeln. Deshalb sind sie die 
Richtigen, um die «Lebenswichtigen Regeln» zu vermit­
teln.

Mit der vorliegenden Instruktionshilfe lässt sich zu 
jeder «Lebenswichtigen Regel» eine Kurzinstruktion 
durchführen – am besten direkt an einem geeigne-
ten Arbeitsplatz. 

Passen Sie den Inhalt der Instruktion den Verhältnissen in 
Ihrem Betrieb an.

Bestellen Sie auch den Faltprospekt  
(www.suva.ch/84067.d) zu dieser Instruktionsmappe.  
Er eignet sich zum Abgeben an die Mitarbeitenden.

Schweizerische  Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Finanziert durch die EKAS
www.ekas.ch

Hinweise für die Instruktion

Einsatz dieser Instruktionshilfe
Sorgen Sie als Instruktor oder Instruktorin dafür, dass alle 
Mitarbeitenden, die Stapler bedienen oder im Umfeld von 
Staplern arbeiten, mit dieser Instruktionshilfe instruiert
werden. Denken Sie dabei auch an die temporären und 
neuen Mitarbeitenden.

Instruieren Sie nicht alle Regeln auf einmal, sondern  
z. B. eine Regel pro Woche. Kontrollieren Sie das Ein-
halten der Regeln. Wiederholen Sie die Instruktion der 
Regeln regelmässig.

Die Instruktionen erfolgen idealerweise an einer geeigne­
ten Arbeitsstelle im Betrieb.  
Der Zeitbedarf pro Regel beträgt ca. 10 Minuten.

Instruktion vorbereiten
Zur Vorbereitung gehört, dass Sie die Regel und deren 
Anwendung in eigenen und möglichst einfachen Worten 
formulieren können. Denken Sie dabei auch an die fremd­
sprachigen Mitarbeitenden.

Ideale Gruppengrösse: 3 bis 6 Personen.

Stellen Sie rechtzeitig sicher, dass Sie über die benötigte 
Anzahl Faltprospekte verfügen, um diese den Mitarbeiten­
den abzugeben (www.suva.ch/84067.d). 

Regel instruieren
Zu jeder Sicherheitsregel gehört ein eigenes Blatt. Die 
Vorderseite eignet sich als Kleinplakat. Wir empfehlen 
Ihnen, dieses nach der Instruktion aufzuhängen (zum Bei­
spiel am Anschlagbrett). Auf der Rückseite befinden sich 
Informationen für die Instruierenden. Passen Sie den Inhalt 
der Instruktion den Verhältnissen in Ihrem Betrieb an.

Es ist wichtig, allfällige Einwände der Mitarbeitenden ernst 
zu nehmen und gemeinsam nach praxisbezogenen und 
machbaren Lösungen zu suchen.

Dokumentieren Sie die durchgeführten Instruktionen 
entweder auf den Beilageblättern «Instruktionsnach-
weis» oder in Ihrem betrieblichen Instruktionsnach-
weis-Dokument.

Hinweise für die Vorgesetzten

Einhalten der Regeln kontrollieren
Als Vorgesetzter oder Vorgesetzte sind Sie immer auch 
Vorbild. Halten Sie die Sicherheitsregeln jederzeit ein. Nur 
so sind Sie glaubwürdig! 

Wenn Sie feststellen, dass eine Regel nicht befolgt wird,  
suchen Sie nach den Gründen:
•	 Konfrontieren Sie die betreffenden Mitarbeitenden mit 

der instruierten Sicherheitsregel. 
•	 Fragen Sie nach den Gründen für das sicherheitswidrige 

Verhalten.
•	  Gehen Sie auf Fragen und Einwände ein und klären Sie 

diese sorgfältig. 
•	 Wiederholen Sie die Instruktion wenn nötig.
•	 Wenn alles nichts nützt, melden Sie fehlbare Mitarbei­

tende Ihrem Vorgesetzten, damit dieser Sanktionen 
ergreifen kann (mündliche und schriftliche Verwarnung, 
Versetzung, im Extremfall Kündigung).

Weitere Informationsmittel

•	 Ausbildung und Instruktion im Betrieb –  
Grundlage für sicheres Arbeiten, www.suva.ch/66109.d

•	 Regeln schaffen Klarheit. Erarbeiten und Durchsetzen 
von Sicherheits- und Verhaltensregeln in KMU,  
www.suva.ch/66110.d

•	 Die wollen einfach nicht – wirklich?, Informationen zum 
Thema Motivation, www.suva.ch/66112.d

•	 www.suva.ch/stapler
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Das Modell Suva 
Die vier Grundpfeiler

Die Suva ist mehr als eine  

Versicherung; sie vereint  

Prävention, Versicherung  

und Rehabilitation. 

 

 

 

 

Die Suva wird von den Sozial­

partnern geführt. Die ausge­

wogene Zusammensetzung des 

Suva-Rats aus Vertreterinnen 

und Vertretern von Arbeitgeber­

verbänden, Arbeitnehmer­

verbänden und des Bundes 

ermöglicht breit abgestützte, 

tragfähige Lösungen.

Überschüsse gibt die Suva  

in Form von tieferen Prämien  

an die Versicherten zurück. 

 

 

 

 

 

Die Suva ist selbsttragend;  

sie erhält keine öffentlichen  

Gelder.

Neun lebenswichtige Regeln 
für das Arbeiten mit Staplern 
Instruktionshilfe

Lernziel: Alle Mitarbeitenden 
und ihre Vorgesetzten kennen 

die neun lebenswichtigen 
Regeln für das Arbeiten mit  
Staplern und halten diese  

konsequent ein.

Instruierende: Vorgesetzte, 
Sicherheitsbeauftragte  

Zeitbedarf: Etwa  
10 Minuten pro Regel

Instruktionssort:  
am Arbeitsplatz

Damit wir am 
Abend gesund 
nach Hause 
zurückkehren.

Regel 1 
Wir fahren nur mit Staplern, 
wenn wir dafür berechtigt sind.

Regel 2 
Wir bedienen Stapler  
vorschriftsgemäss.

Regel 3 
Wir fahren rücksichtsvoll.

Regel 4 
Wir benutzen sichere  
Verkehrswege.

Regel 5 
Wir sichern die Last.

Regel 6 
Wir lagern die Last sicher.

Regel 7 
Wir überprüfen unsere  
Stapler regelmässig.

Regel 8 
Wir verzichten auf  
Improvisationen.

Gesetzliche Grundlagen

Verordnung über die Verhütung von Unfällen  
und Berufskrankheiten (VUV)

Art. 6.1:
«Der Arbeitgeber sorgt dafür, dass alle in seinem Betrieb 
beschäftigten Arbeitnehmer, einschliesslich der dort tätigen 
Arbeitnehmer eines anderen Betriebes, über die bei ihren 
Tätigkeiten auftretenden Gefahren informiert und über die 
Massnahmen zu deren Verhütung angeleitet werden. 
 
Diese Information und Anleitung haben im Zeitpunkt des 
Stellenantritts und bei jeder wesentlichen Änderung der 
Arbeitsbedingungen zu erfolgen und sind nötigenfalls zu 
wiederholen.»

Art. 6.4:
«Die Information und die Anleitung müssen während der 
Arbeitszeit erfolgen und dürfen nicht zu Lasten der Arbeit­
nehmer gehen.» 

Art. 8.1:
«Der Arbeitgeber darf Arbeiten mit besonderen Gefahren 
nur Arbeitnehmern übertragen, die dafür entsprechend 
ausgebildet sind. Wird eine gefährliche Arbeit von einem 
Arbeitnehmer allein ausgeführt, so muss ihn der Arbeit- 
geber überwachen lassen.» 

Art. 11.1:
«Der Arbeitnehmer muss die Weisungen des Arbeitgebers 
in Bezug auf die Arbeitssicherheit befolgen und die 
allgemein anerkannten Sicherheitsregeln berücksichtigen. 
Er muss insbesondere die PSA benützen und darf die 
Wirksamkeit der Schutzeinrichtungen nicht beeinträchtigen.» 

Art. 11.2:
«Stellt ein Arbeitnehmer Mängel fest, welche die Arbeits- 
sicherheit beeinträchtigen, so muss er sie sogleich besei­
tigen. Ist er dazu nicht befugt oder nicht in der Lage, so 
muss er den Mangel unverzüglich dem Arbeitgeber melden.» 

Dokumentation
In der EKAS-Richtlinie 6508 wird die Dokumentation  
der Mitarbeiterausbildung verlangt. Dokumentieren Sie die 
durchgeführten Instruktionen entweder auf den Beilage- 
blättern «Instruktionsnachweis» oder in Ihrem betrieblichen 
Instruktionsnachweis-Dokument.

Publikationsnummer 
88830.d

Neun lebenswichtige Regeln für das Arbeiten  
mit Staplern:

Regel 9 
Wir tragen die Persönliche 
Schutzausrüstung.

Instruieren Sie  

jede Regel einzeln. 

Am Arbeitsplatz.
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